
(JESELLSCHAFT

Inzwıschen zeichnet sıch ıne SEWISSE Übereinkunft ab, daß August 1993, 411—417) oder den gewandelten gesell-
Stufenmodelle der Glaubensentwicklung nıcht verabsolu- schaftlıchen Bedingungen der 1n  el großes Interesse
tiert werden dürfen, sondern zusammengebracht werden Der Überblick über relıg1onspädagogische IThemen und An-
mMUsSsen mıt sozlologischen nsätzen, eiwa den In Jüngerer sSatze Mag Ende den NC eiıner einahe unüber-

schaubaren Dıfferenzilertheit und 1e hınterlassen:eıt ebenfalls INntensIV dıskutierten Konzepten eiıner „ 50Z10-
ogıe des Lebenslaufs  “ mıt bıographisch-sozıalökologischen Fachvertreterinnen und -veriretier ingegen werden wohl
oder lebensweltorientlierten tudıen oder auch sozlalısatı- manches IThema vermıssen oder für kurz gekommen hal-
O1NS- und rollentheoretischen odellen relıg1öser Entwick- ten Vielleicht ist ogleichwohl eIWAaASs VO Re17z dieser Dıszıplın
lung, dıe auf dıe Bedeutung des soz1alen Umfelds, des (Je- aufgeschıenen, dıe gerade In der 1e der Partner In
schlechts, der Kohorte eic für relıg1öses Urteıilen und Han- ern- und Bıldungsprozessen, der ernorte, -sSıtuationen und
deln aufmerksam machen. SO finden gegenwärtig gerade -PIOZCSSC, nhalte und Handlungsmuster des aubens CO
empiırısche tudıen ZUI Religiosıität Jugendlicher (vgl H artına Blasberg-Kuhnke

Der „dumme‘“ Rıese
ber das unendlıche Bıldungsproblem der Veremigten Staaten

Das Bildungswesen der [/SA LST Vo.  - schroffen Gegensätzen geprägt. Auf der einen Seıte
wissenschaftliche Spitzenleistungen un renommerte Eliteschulen bzw -hochschulen,
auf der anderen Seıite heruntergekommene Schulen städtischer Problemviertel, In denen
(rewalt der Tagesordnung ST Über den Bildungsnotstand In den [JSA ırd viel
geklagt, Reformvorschläge gehen aber oft der Wırklichkeit vorbeı. ESs ein realı-
stisches Gesamtkonzept zugunsten der Schulen für die eıle der Bevölkerung.

Als während der UOlympischen Wınterspiele In Lillehammer notstafid leıdet. doch ohne dıe Arroganz europäılscher
BesserwIisser nähern WIT U1l dem emaämisch UnMteT dıe 1 eute gebrac wurde, In USA gäbe Cs8

Menschen, dıe sıch Norwegen als eıne In chweden
vorstellten, Z das beım ubDBlıkum glückliıcherweise
1Ur wen1ıge Lacher Diıiese alsche geographısche /uordnung Phänomene des Alltags
Jag einmal nıcht eıt VO der hıstorıschen anrheı entTl-
IEHMT und ZU anderen g1bt CS auch 1ın Europa manche, dıe Die unterwegs erfahrenen TODIEmMEe können Indızıen fürsıch In der unde Skandınavlens wenı12g auskennen.
Wohlfeil Ist C5S, sıich über das ferne Amerıka herablassend dıe Defizıte der dahınterliegenden Bıldungswelt werden. SO

egegnet auf den oroßen Busbahnhöfen und beım Umste!1-außern. Martiın alser hat einmal dıe amerıkaun-
freundliche Haltung vieler Moralısten gesagt . Aber en SC Irgendwo 1mM Land vıel Dilettantismus. Beratungen WETI-

den nıcht erbracht Oder falsch eZeCDEN. Fahrpläne werdenLand muß wohl aliur SOTSCNH, daß sıch dıe me1ılsten dem DUrT-
SuLt of happiness wıdmen können. TE Jeder kann sSeın AUS Computern abgerufen, dıe Talsch edient werden. FKın

krıtisches Hınterfiragen ıst sınnlos. Es gera höchstens nochUG In Verzweıllung machen. (Janze Kulturen der Ver-
ZU Vorwurf rassıstiıschen Überlegenheitsverhaltens, WEachtung hat Amerıka provozıiert e selnen ıllen ZAUN dıe Angefragten Hıspanıcs oder Schwarze SINd. DIie SCNAUCuCcC ber verglichen mıt Deutschland ist Amerıka e1n Streckenkenntniıs reicht 1L1UT DIS AI nächsten oroßenLaszıniıerend romantısch-böses haos-Lan (Die Zeıt,

10 und hört Jenseı1ts VO ihr sofort auf. Das es sınd ılflosıg-
keıten VON unzureichend ausgebildeten Menschen, dıe dannWır wollen Uu1ls dem amerıkanıschen Bıldungsproblem WI1d- auch 1Ur Hungerlöhne verdienen.

Inen und iragen, ob dıe Vereinigten Staaten auch unfier die-
5C Gesichtswinkel en Eiındrücke entstehen, als ent:  ten S1Ee dem ıettelalter„Taszınıerend romantısch-böses
Chaos-Land“ sSe1In können. on Anfang ist erkennbar, oder der Drıtten Welt Ooder beıden Nur darf
daß dıe Bıldungskrise ın einem Zusammenhang mıt nıcht übersehen werden, daß Ahnliches oder anders auch
Krıminalität, Drogenm1ißbrauch, TIMU und innergesell- In Europa ebt Servıce ist nıcht mehr Dienstleistung, Mana-
Schaftlichem Rassısmus esehen dıe Grundlagen der A1NC- SCI entbehren oft jeder Kompetenz. Nur noch Stückwiıssen
rNkanischen Gesellschaft edroht Miıt oroßer 5Sympathıe für domiınıert. Größere /usammenhänge werden VO denen, dıe
dıie sıch umwandelnde 5Supermacht, dıe ihrem ıldungs- beraten, nıcht vgewußt und können darum auch nıcht C1-
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lärend weıtergegeben werden. 1ıne ogroße ılflosıgkeıt Madeleine Kunin, dıe stellvertretende Erzıiehungsministerin,
stellt sıch CIn Unwille und Sanz automatısch der MI@T- dıe beklemme  en Resultate .;  Is Natıon
gleich mıt dem perfektionıierten Europa, W ds jedoch ogleich sSınd WIT nıcht konkurrenzfähig und können WMNSECTGCN Lebens-
wıeder dıe andere gedanklıche Enge ISst, der Europäer standard nıcht erhöhen. WIT dıe Anzahl denen: dıe AaUS-
leicht leiden Immerhıiın: der unterwegs rlebte Melting NO reichend gul lesen und schreıben können, nıcht beträchtlıc
ist dıe Vorstufe eines orößeren aOS, In dem eiıne geregelte erhöhen“ (New ork J ımes, ). Sseptember 1993, 5. A 22).
Steuerung nıcht mehr gelıngen wıll Diesem Urteil der Politiıkerin chloß sıch auch dıe New York

Times Ad1C adly undereducated for UE times‘Im Ost ( fiTice nahe bel der olumbıa Universıity In Manhat- (New ork Times. 14. September 1993, und nıe-tan ist das amerıkanısche Abenteuer wıeder anders erle  2
Da komme ich A un eın Dadal Briefmarken mand In dem resigen Land wıdersprach.
kaufen Von fünf Schaltern sınd ZWEe] besetzt. 1ne schwarze
Postlerıin ogeht gerade ıIn Pause Verdrossen warten mehrere Auf Lehrer chleßt INan N1IC
Dutzend Peute e1l CS nıcht vorangeht. 1ine Angestellte
zählt umstan  ıch hre Greenbacks, aber dıe edient nıcht
ach ZWaNnzıg inuten arbeıten wıeder dre]1 hınter den Chal- Das amerıkanısche Schulhjahr begıinnt immer Diıienstag
tern. Jetzt 79 ein hıspanıscher Mannn seline Dollarnoten nach OT Day, und der OT Day ist der Montag 1m
anchma geht CS auch schneller e1l einıge der War- September. Außen auf dem bIs Z 142 September 19953 VCI-
tenden verzweiıfelt aufgegeben en Eın vierter Postler C1I- auften eflt hatte The New Yorker den JIıtelcartoon 95  he
scheınt hınter der diıcken che1ıbe, seın eld zählen In (Juns of September‘“ VON Art Spiegelman selnen Lesern INS
STarrem Warten vergehen noch einmal ZWO Mınuten., DbIS Haus gelıefert. Was da ıronısch-poimntiert gezeıichnet Wadl,
ich meıne Briefmarken und Postkarten bezahlt habe erab- WarT zugle1ic dıe krıtische Sıtuationsanalyse des New Yorker
schıedet ırd der un mıt einem heıiteren „Have Nnıce Schulsystems. Auf dem Cartoon klettern acht-, NCUN-, zehn-
evenıng! und über allem ist das an YOU for yYOUL DUusI1- ährıge Kıds. braune, schwarze und weıße Kı1ds, Mädchen
Ness  .. des Postmaster (Jeneral plakatıert. DiIe hıer und en AdUs einem gelben CNUlDUSsS und alle en
dokumentierte Eınkaufsaktion dauerte 35 iınuten. arf automatısche Wafftfen Del sıch. Eın briıllentragendes MÄäd-
1ıne solche Erfahrung als 17 für Koordinationsprobleme chen, Herzchen auf dem Cn hält 1n dıe Unc  OX
zwıschen allgemeıner Volksbildung und wırtschaftlicher rechts iıhr Sturmgewehr, und dıe Schultern hat S1e sıch e1l-
Eiffizienz gedeutet werden? MS  — Patronengurt geschlungen. Einer, der noch der and
Es ist noch eınmal anders, ennn I1a  — en Buch 1M Bookstore selıner Multter au hat obendreın eıne Pıstole rechten
der olumbıa Universıity oberen roadway kaufen wıll erschenke festgebunden. Das ist AUS Amerıkas chulen
Diıieses Mal edient eın chinesischer tudent den Computer. geworden en eın frohes Schuhjahr.
hne ‚Call number‘“‘ und ohne Computer geht CGS nıcht Be- Nun sSınd nıcht alle New Yorker chulen VO diıeser Qualıität,
ratung findet nıcht we1l buchhändlerıische Kenntnisse VOT em nıcht dıe Privatschulen und dıe In ruhıgen Wohn-
nıcht vorhanden SINd. Das gesuchte Buch ist nıcht da und gebleten, dıe CS auch o1bt Und ennoch welst der Cartoon
kann erTst ın einem Jahr NEU este werden. Eın ähnlıcher begründet auf den WDE der (sewalt In die Schulen der
1te könnte este werden, GT wäre jedoch erst In dre1l MO- Großstädte hın chüler werden auft dem chulweg erschos-

gelefert. Das ist ıne enttäuschende Erfahrung 1mM SCHE In den Pausen ırd edealt, Lehrer werden mıßhandelt.
Vorfeld einer der Spıtzenuniversitäten des Landes Irgend- rleben ihren Unterricht 11UT noch als Scheıtern. geben dıe-
WIe hängen auch hıer Bıldungsstandards, Qualıität der SC mlesen Job auf und beginnen eIwAaASs anderes. DDas Ist der
Dienstleistungen und Leıd der Kunden mıtelinander UuUsa  — funktionale Analphabetismus, VO dem dıe Studıe
INeCeN Literacy In America“ Sprach, seinen Wurzeln In der Rea-

lıtät der Schule1ne NECUEC staatlıche Veröffentlichun bestätigt, W as alle 1mM-
INET schon wußhten. S1e macht lediglich SÜILLE da ß es L1UT In den Wa  ämpfen werden dıe TODIEmMe der (GGroßstadt-
noch viel schlımmer ist Im September 1993 veröffentlichte chulen regelmäßıg eschworen: ‚Unser Erzıehungssystem
das Erzıiehungsministeriıum des Bundes dıe Ergebnisse eiıner muß dıe trage Schulbürokratie (sluggısh bureaucracy) über-
VıerjJahresstudie ZUT Lese-, chreıb- ıınd KRechenfähigkeıt wınden, ebenso den schrecklichen Mangel Geldern (ter-
(literacy) der Amerıkaner (Adult Piteracy In Amerıica, hg n ack of reSOUTCES), und CS mMu dıe bedrückend hohe
United States Department of Educatıon, Washıngton, Zahl derer, dıe dıe chulen vorzeıt1ıg verlassen (crushıng

ach dieser rhebung konnte einahe dıe Hälfte der drop-out rate), vermındern“ (so dıe Demokrtatın Ruth Mes-
191 Mıllıonen Erwachsenen keinen englıschen Brief schre1- sınger be]l ihrer Bewerbung das Amt des Manhatten
ben, In dem sachgemäß über eıne Talsch gestellte echnung Borough President 1mM (Oktober och dıe TODIEmM:
Beschwerde eführt WIrd. DDIe gleiche Masse der Amerıka- lösen sıch In den Jeweıls folgenden vier Jahren nle, we1ıl für
1CT WAarT nıcht In der Lage, AUSs einem vorgelegten ahrplan dıe erforderlichen Programme das eld Es Ist erkenn-
dıe auer eiıner Busreıise abzulesen oder eınen Bankauszug bar, daß dıe Rassentrennung In den Öffentlıchen chulen WIE-
richtig lesen. der ZUSCHNOMME hat FEın Driıittel der schwarzen chüler be-
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Authentische
sucht chulen, ın denen dıe schwarzen Kınder fast Sanlz
ter sıch Sınd, und e1in zweıtes Driıttel der schwarzen chüler
esucht chulen, In denen 5() DbIS Prozent der chüler Erfahrungen
schwarz oder hıspanısch sınd (Süddeutsche Zeıtung,

O Der Aufbruch der sechzıger re ıIn dıe schult1-
sche Desegregatıon Ist stecken geblıeben.
DiIie Lehrer den öffentlichen chulen ehören ZU m-
penproletarıat der Natıon. Im Jahr 1990 betrug das Eınkom-
LL e1ınes Lehrers 1m natıonalen Durchschnuitt 31 304 Dollar
Jährlıch. Das hıeß aber auch, daß eın Lehrer In Oou Dakota
mıt 2 300 Dollar wenıgsten, eın Lehrer ıIn Alaska mıt
47 153 Dollar meılsten verdıiente. In Connecticut Eın Lebenslängli-

cher rzählt Cie (Ge-A() 496, In Kalıfornien 38 996 und 1mM Bundesstaat New ork schichte sSseiner
35 SO0 Dollar (New ork J] ımes, 1990, Aussage- dramatischen NnNe-
ähıg werden dıese Lehrereinkommen erst dann, WE WIT

LG Wandlung.dıe statıstısche Armutsgrenze 1Im Auge en Im Jahr 19972
Mein Weg

Der ungeschminkte,lag S1e für einen Vıerpersonenhaushalt be1l Dollar
VO:  z aftater ewegende Bericht

(New ork Tımes, 1993, A28) Unterhalb VO dieser ZU)  3 Ikonenmaler über den Alltag in
DOVertYy line lebten K Prozent der Bevölkerung, W as eiıne einer deutschen Ju-
Z ahl VO eiwa A4() Mıllıonen Bürgern bedeutet. stizvollzugsanstalt,
ıe S1ıtuation den amerıkanıschen chulen ist das rund- über das heilige
roblem, AUs dem der natıonale Bıldungsnotstan als SO71A- Handwerk“ des
les und kulturelles Verhängnıis aufste1gt. In den chulen der Ikonenmalens und

NF  S 200 MAt S farbigendiskrimınıerten Miınderheıten werden dıe gesell- AbObDildungen, Paperback, über einen über-
schaftlıchen Konflıkte eboren und perpetulert. Es fehlen DM 25,— /Ö5 219,— /SET raschenden SPIr-
dıe Geldmuttel, dıe beklemme  en ScChulıschen Verhält- ISBN3»-2  'O- tuellen Weg
nısse In ausend verschliedenen Problemregionen aufzubre-
chen, und der polıtısche stellt sıch nıcht eIn, dıe
Siıtuationen der chulen wıederum ausenden VO SO71A-
len Kriısenherden verbessern.

an Becker iWicHh-
bricht einu

Er schweigt SEINEBıldung für dıe Elıten
an  el nicht KON

sondern erzählt Ee1in- 7
ACHh und CN Er l=Über der groben asse der 11UT und regıonal bekann-

ten olleges und Un1iversıtäten In öffentlicher und prıvater innert siıch nicht QUDUG

das, W AdSs (T erleh- Meın FreundHand erhebht sıch dıe Gruppe wenIiger Elıteunıiversıtäten, dıe
Derall ekannt SINd und denen alle Aufstiegswilligen l sondern VOT em der Krebs
SCrn studıeren möchten [)as tudıum diesen Elıteuniver- A das, W A4S SI lernte, Erfahrung Mmit emer

Krankheitsıtäten kostet viel Geld, eı1l ihnen dıe Qualıität der Aus- und daran, W1Ee die
Dildung auch eıt über dem Durchschnitt 1eg An dıesen CKrankheit 1n

eiInem scheinbar 15-Elıteuniversitäten, dıe sıch immer der Forschung wıdmen,
lehren dıe besten Professoren des Landes Es ırd darauf SC sichtslosen Kampf

eın Freund wurde.sehen. daß immer wlıeder Nobelpreıisträger den Instıtuten
und Fakultäten angehören, e1l das wıederum dıe Attraktı- Eın provozierendes
ViItät der eınen Universıität be1l allen kommenden Bewerber- Buch das Clie Kraft NFFE  S S Paperback,

hat, den Leser ZJahrgängen ste1gert, den ash-flow erhöht und dıe eigenen 16,80 /ÖöS5 / ‚— /SEr 75650
verändern. ISBN 5-451 -257305-5Budgets für den Wettbewerb mıt den einfallsreichen KOon-

kurrenzuniversitäten stärkt.
Erzeugt wırd eiıne Aura der eigenen akademıschen rÖöße,
wobel dıe Versatzstücke VELSANSCHECI humanıstischer Bıl-

In jeder Buchhandlung!dungsvorstellungen immer wıeder NEU VOo:  en werden.
Der unsch 1st orOß, der Regierung, anderen staatlıchen
und nıchtstaatlichen Instıtutionen und den großen Firmen FERDERberatend ZA UDE Verfügung stehen und sıch AUS diıeser era-
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tungstätigkeıt finanzıeren. /Z/um Verhaltensmuster der nıcht alleın als Hınweis auf dıe besondere Attraktıivıtät die-
Elıteuniversıtäten gehört auch, dıe /Zusammenarbeıiıt mıt 1N- SCT Elıteunıiversıtät In New Jersey elesen werden, sondern
ternatıonalen Forschungseinrichtungen pflegen, 8000| auch E belegt VOT allem auch dıe Unterqualifizierung der Masse
dieses Argument be]l der Werbung HCS Studenten VOI - der Bewerber. DIe logische olge ist, daß auch al den ngu'
bringen können. ten  c Universıitäten dıe Zahnhl der ausländıschen Studenten

tendenzıel ste1gt. Diese Entwıicklung ist be] George RuppBe!l den oroßen akademıschen Feıiern sınd dıe Elıteuniver- hınter der Formel versteckt,. olumbıa SE1 eiIne „internatio-sıtäten 1n ihrem Element Am Oktober 993 wurde George nal instıitution‘‘. Wır MUSsSen natürlıch davon ausgehen, daßuUpDp als der 158 Präsıdent der olumbıa Universıty am obe- dıe Leıtungsgremien In olumbıa sıch dieser TODIEmMEe vol|ICN roadway ın Manhattan In se1n Amt eingeführt. KRupp,
der In seınen frühen Studienjahren eiınmal der Unıiversıität bewußt sınd und schon am Tag nach der spektakulären Inau-

gurationsfeler wıeder be]l iıhrer bescheideneren iırkliıchkeiMünchen Theologıe studıert hatte und presbyteri1anıscher
Pfarrer Ist, hat eine Bılderbuchkarriere 1Im akademischen angekommen
Management hınter sıch: an der Harvard Dıvınıty Wır MUsSsen der feinen Ironıe 0o0dy Allens In „Der adt-
School, se1ıt 1985 Präsıdent der Rıce Universıity iın Houston, neurotiker‘‘ NUTr angedeutet, Schadensersatzklagen
und jetzt Präsiıdent VO olumbıa Der 13 Präsıdent VO (O0: vermeıden, und SpItZ formuliert, dıe Studenten der Ivy
umbıa WAarTrT Dwight Eısenhower SCWESCH, der nach seinem League-Universitäten 1INs Kıno locken recht geben Da
Ausscheıden als Mılıtär und VOT seInem mzug 1Ns el hat en unangenehmer Nebenbuhler In Harvard INO-
Haus VO  - 948 DIS 953 das e1 bıs ZU anuar 19583 viert Alvy Singer selne Freundın Annıe all ausgespannt.
we1l GT 20 Januar 1953 Präsıdent der SA wurde dıe Darauf sagt Alvy 1U  - 2° Harvard macht hın und wıeder
Columbıia-Universität eıtete. Das entspricht Sanz dem New Fehler Kıissinger hat auch da eln
Yorker Selbstbewußtsein WT olumbıa wachsen Läßt, kann Für unlls In Europa bleıbt dann 11UT das Phänomef1 bemer-
auch die Vereinigten Staaten führen Vor den estic VOI- kenswerrt. daß auch 1mM Jahr 1993 wılıeder einmal amerıkanı-
sammelten Vertretern AUSs mehr als 200 Hochschulen sprach sche Wiıssenschaftler die meılsten Nobelpreise
Rupp vie]l vVO  —_ der gemeiInsamen Aufgabe, dıe Bedeutung ZWE] Preisträger In Wırtschaftswissenschaften. Z7WEe]1 In edi-
Columbias mehren und €e1 immer bessere Leıistungen ZIN, Z7wel In Physık und In Chemie, wobe!l der Preıs mıt einem

erbringen. Nıchtamerikaner eteul wurde. Der ONL Morrison
Was nıcht 1n George upps Festrede Eingang finden natürlıch In Princeton ehrend vergebene Liıteraturnobel-
konnte: dem Tag, dem olumbıa sıch selbst elerte preı1s muß nıcht berücksichtigt werden, da dieser Preıs ın
und sıch el moralısch auf dıe CNulter klopfte, bettelten weltweıter Rotatıon vergeben wiırd.
raußen auf dem roadway und hınter dem Campus auf der
Amsterdam Avenue Dutzende brauner und schwarzer Ob-
dachloser, und In den Stadtteilen, dıe In einem Radıus VO  —_ Rıchtige Analysen unzureichende Polıtik
wenıgen Meılen rund Oolumbıa jegen, wurden A dem- leere Globalstrategien
selben Oktober mehrere Menschen ermordet Auf el-
[1C merkwürdıg ambıvalente Welse scheınt Columbıa dıe UT- Eıinerseıts ist da dıie begründete ngst, die‚Vereinigten Staa-
1Im Griff en
bane Dımension seiner elıtären Bedeutung noch nicht‘ fest ten würden ZUuU know-nothing COUNIFY absınken, und das
on se1t einer Generatıiıon geht be]l Unıiversıitätsleuten und manıfeste a0s In den chulen Andererseıts o1bt CS dıe
Polıtıkern dıe orge u daß der Anteıl der amerıkanıschen auffallenden Spitzenleistungen, W1e gerade dıe 1993 verlıe-

henen Nobelpreise Dewelsen. Amerıka also das Land zweıerStudenten, dıe In Ingenieur- und Naturwissenschaften mıt
dem Doktortitel abschlı  en, iImmer weıter sınkt Im Jahr gegeneinander abgeschotteten Bıldungswelten mıt SanZ

vergleic  aren Bedingungen 1m Inneren? Es Ist einleuch-1989 WaliCenN nach Mıtteilung der Amerıican Mathematical
Society 033 Doktorarbeıiten, dıe 1M Fach Mathematık tend, daß dıe stark iragmentierte amerıkanısche Gesellschaft

beıdes AUSs sıch heraussetzt: dıe Armutsghettos, ıIn derengeschrieben wurden, 57 Prozent ON Ausländern vorgelegt
worden (New York JTımes, 29 1990, Dazu PaS-

chulen dıe Erziıehung der Kınder nıcht mehr elıngt, und
send sagte der Leıter des Fachbereıichs Chemie der New dıe selbstbewußten Forschungsuniversitäten, A denen NO-

belpreisträger ehren und das tudıum den ufstieg InYork Universıity, dıe nıchts mıt olumbıa t{un hat „WiIr
stehen VOT dem ernsten Problem In Know-nothing COUNIFY

dıe Oberschic ewährt. Der melting DOt WAaT nıe dazu DC-
eıgnet, dıe getrennten elten, In denen dıe Amerıkaner eX1-werden“ (New ork Tiımes, 29 ]la D) stıeren, zusammenzuschmelzen. Melting DOot Wäal 11UT eın Be-

|DITS naturwıssenschaftlichen Institute der USA werden 1M- OT1 der dıe gesellschaftlıchen onange verbarg.
INET attraktıver für Ausländer (besonders AUS den asıatı- DiIe amerıkanıschen Bıldungsforscher sınd sıch über dıe be-
schen Staaten) und immer abweısender für amerıkanısche drohliche Sıtuation 1MmM Klaren WES ist WAar lobenswert, Bıl-
Studenten, weilche dıe genormten Aufnahmestandards nıcht dungsziele 7 formulieren. ber WIT sınd weıt davon ent-
erTullen können. Wenn 1Im Jahr 1990) In Princeton VO () 000 fernt. auch 11UT eın eINZISES dieser Bıldungsziele errel-
ewerbern 11UT 1000 aufgenommen wurden, dann sollte das chen. Weıiıl dıe Bıldungsziele bloß zungenfertig formulhıert
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eenden und dessen den Eltern freıstellen, dıe chulenwerden, ohne da ernsthaft an ihrer Verwirklıchung earbe1-
tel wiırd, ist dıe gewaltıge zwıschen den postuherten selbst bestimmen, dıe hre Kınder besuchen sollen“ (Peter

Robinson, School ays An SSaYy the OOVver InstitutionZielen und ihrer Verwirkliıchung 11UT noch deutlicher nne
dıe erheblıche Ausweıtung der TOogramme, welche dıe Hr- Conference „Choi1ce and Vouchers: Ihe Future f Amerıican

Edıicatıon ?**, anfToOrT': 1993, ILI)ziehung 1Im frühen Kındesalter verbessern sollen, g1bt
überhaupt keıine Chance, 1Im Jahr 2000 alle amerıkanıschen Was da als Weg In e Zukunft propagıert wırd, ist jedoch
Kınder vorbereıtet ıIn dıe Klasse einzuschulen, daß 11UT eıne ılfe für dıe. ıe sıch ohnedies AUS eigener Ka gul

helfen können. Was sol] aber nıt den vielen Miıllıonen derS1e den ehrplan dieser Klasse auch bewältigen können |DITS
Versagerquote ırd ange OcNH le1ıben, als dıe chüler Hoffnungslosen geschehen? ehr methodistısche, athol1-

sche oder Jüdısche Privatschulen,. und obendreın noch eineelıder wohlbegründe wahrnehmen, daß das eringe Nıveau
Wıssen und Fähigkeıiten, das heute ZUuU SC der oder 7Z7WEe1 Elıteuniversıtäten mehr, dıe sıch über dıe banale

chule berechtigt, S1e 11UT auf wen12 mehr als einfache AL Alltäglichkeıt VO mehr als ausend olleges und Universıitä-
beıtsplätze des Dienstleistungsbereichs vorbereıtet“ (Harold ten erheben, werden dem Bıldungsnotstand, In dem der (Je-
W. Stevenson James . Stigler, Ihe Learnıng Gap Why samtstaat steckt, nıcht abhelfen
(Jur chools Are Faılıng and What We Can lLearn from
Japanese and Chinese Educatıon, New York, Simon Optıon Privatschulen Iraumtänzerel al ıfs best
Schuster, 1992, S25
Amerikanısche Polıtik ı1st leicht In der Gefahr, sıch folgenlos Natürlich ist richtig, daß dıe Schulbürokratien hılf-
In eınen begrifflichen Öhenflug UCHIEN. der nıcht 10 agıerend und immer wiırkungsloser arbeıtend gestrafftreicht, dıe quälenden TODIeme der Realıtät SACMIE® C1- und reformiert werden mMmussen lar ist auch, daß diıese viel-
Lassen, geschweige denn einer LÖösung zuzuführen. Präsıdent
Bush rıef sıch, we1] CS gerade begrifflich An  66 Wal, Anfang geschmähten Bürokratıiıen sıch ausgerechnet ıIn den urbanen

Verdichtungsräumen mıt sozlalen und rassıstıschen Verwer-
selıner Amitszeıt ZU „educatıon presiıdent”, Z ıldungs- {ungen etablıert en Der Miıttelstan hat sıch AUS dıesen
präsıdenten, aU>S ohne daß In den Jahren 1989 DIS 1993 aumen schon ange zurückgezogen und steht diesen AUS
sentliche bildungspolıtische Fortschritte emacht wurden. famılıärem Eıgeninteresse mıt seinen Vorschlägen nıcht
aTiur wurden unrealıstische Projektionen darüber, INan

im Jahr 2000 mıt dem amerıkanıschen Bıldungssystem STe-
mehr ZUT Verfügung. DIe Kınder dieses Miıttelstandes en
hre chulen In Sanz anderen Wohnregionen gefunden.hen wolle, auf folgenlosen Großkonferenze dıe eweıls

nächsten ahlen immer 1MmM Bewußtseıin ausgerufen. uch Was den Veremmigten Staaten In ihrer cCAhuln© ehlt,; ist eın
solche unverantwortliıchen Versprechungen wenden realıstisches, komplexes, alle unser1ösen Höhenflüge verme!1l-

sıch Stevenson-Stigler: 95  und olange WIT keıne rundle- dendes Gesamtkonzept zugunsten der chulen der rmen
Welcher Präsıdent, welcher Staatsgouverneur und welchegenden Veränderungen uUuNsSseTCI Lehrpläne für Mathematık

und Naturwissenschaften vornehmen, bleıbt das Ziel ıne Parte1ı sınd be1l der vorhandenen staatlıchen Struktur SOWIE
DUIC Absurdıtät, auf dıesen eldern dıe Nummer 1NS 1n der be1 der 1e der TODIEmMe jedoch In der Lage, e1n olches
elt werden“ (a o $ S:25) Gesamtkonzept entwıckeln und umgehen In praktısche

Polıtik umzusetzen
Kür dıe amerıkanısche Polıtik ist e1in Dılemma, daß dıe
sıch SCIN selbstbespiegelnden „elıtären“” Forschungseinrich- An dA1eser Stelle, dıe Verletzlichkeit des ıldungs-
lungen eiıne Admıinıistration mıt iıhren luftigen Pro- GCSCH>S siıchtbar ist, ırd SCIN auf das i1schee C] den tradı-
MM- und Strategjievorschlägen ködern VOIL em dann, t1onellen amerıkanıschen Freiheiten zurückgegriffen: nES
CNn Wiıssenschaftler AUS der Academıa ıIn dıe Ministerıien mag Meinungsunterschiede ın dem Punkt geben, WIE WIT den
überwechseln. Diese Interessensgemeınnschaft OM Admını- Würgegriıff, mıt dem dıe staatlıchen Instanzen dıe Erzıehung

UNsSeTETI Kınder umklammert aben, ALl besten ufbrechenstratıon und angesehenen Forschungseinrichtungen
dann immer 11UT wirkungslosen Polıtıkansätzen, dıe viel können Wenn WIT aber Erfoleg en, WE WIT der ira-
Geld verschlingen. Außerhalb des (ntterzauns VO  S OlIUumM- dıtiıonellen amerıkanıschen Überzeugung zurückkehren, da
Dla 1eg eıne der „murder Cities ‘ der Natıon, ohne daß das d1e Schulbildung e1in Elternrecht und keıne LDomäne des
akademische en davon sonderlıch beeindruckt ist Wıe Staates ist, dann werden WIT ndlıch chulen bekommen., um

dıe uns dıe Welt beneıden wIırd. elc eın wunderbarerNOCNH Alvy Sınger über Harvard
(Oft ırd behauptet, daß 11UT der Ausbau des Privatschulwe- Weg, das 21.Jahrhunder betreten“ (David Henderson,
5eCNS AUS dem Bıldungsnotstand herausführen könne. Auf TIThe ase for School Choi1ce, anTior. 1995 S.29)
eliner schulpolıtıischen Tagung der Hoover Institution ın Da ist CS wıeder, dieses uramerıkanısche und vielbeschwore-
Stanford (Kalıfornien) hıelß „Unsere öffentliıchen Schu- Prinzıp, daß der brave, fIfromme und darum auch wohlha-
len SsSınd In Unordnung mittelmäßıg In den Vorstädten, en Bürger se1ın eıgenes Schicksal und dıe Verantwortung
NOC schlechter ıIn den Innenstädten. Wıe kommen WIT AUS für d1e chulen selner Kınder In dıe eigene and nımmt und
diıeser Klemme heraus? Indem WIT das real gegebene staatlı- €e1 das staatlıche Schulsystem außen VOT äßt Hendersons
che Monopol In den rund- und weıterführenden chulen SSaY, den dıe OOVver Institution 1mM erzen der Elıteuni-
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versıtät anfToOrT: herausbrachte, hätte mıt selıner realıtäts- the twenty-hirst century  6C schwärmt. Amerıka ist schon WUNN-

[lüchtigen Unverbıindlichker auch AUS Harvard oder erlich In se1lner Leıdenschaft, sıch der polıtıschen Nüchtern-
olumbıa kommen können, ohne da damıt schon einer e1IN- heıt partıe und phasenweise entziehen. DiIe Erwecklich-
zıgen schwarzen Famılıe In New ork oder hıspanıschen Fa- keıt des Belt hat irgendwıe auf dıe sıch ehrenwerte
mılhıe In L.OS Angeles geholfen SEWESCH ware Wer soll denn akademıiısche Welt abgefärbt, deren Konferenzen, Semıinare
dıe unendlıch vielen Privatschulen bauen, unterhalten, und Veröffentliıchungen S1e domıinıert, ohne daß das es CI-
verwalten und natürlıch auch das ın iıhnen unterrichten? kennbare Folgen für dıe Wiırklichkei und dıe diıeser le1-
Privatschulen für dıe Mıllıonen Schwarzen und für dıe denden Menschen hat Europäern ist GS manchmal S! als
25 Mıllıonen Hıspanıcs, VO  — denen dıe Masse der Ün ollten S1e den amerıkanıschen Freunden zurufen ehr VOIl
Tdıskrımınıerten Schu  inder der Sa kommen? Europa lernen und VO  — selıner ernüchternden Aufklärung,
Es andelt sıch be1l den Vorschlägen AdUus anilior. akade- mehr übernehmen VO Europas bıtteren geschıichtliıchen ET
miısche Iraumtänzereı ohne sOoz71ale Relevanz, dıe 1m St1]1 tahrungen, jedoch auch VO seinen leinen Irıppleschrıtten
eiıner Erweckungspredigt VO dem „wonderftful WaY INn iıchtung sozıaler Demokratie. Hermann Voglt

KOSmOSs. ernunfit. Glaube
Neue Bücher ZUT Phılosophıe ın der heutigen Welt

Was hedeutet dıie ökologische Krise für das Verhältnis des Menschen ZUF Natur? Inwie-
fern Siınd die grohen Ihemen und Fragen der klassischen Metaphysik auch heute INnNe
Herausforderung für das Denken? Wıe LST das Verhältnis VOo  - Vernunft und Glaube
hestimmen? Diesen Fragen sınd die philosophischen er der etzten re gewidmet,
die Walter Strolz In seinem Literaturbericht vorstellt und einordnet.

Der Reıichtum menschlıcher Erkenntnis ründet 1mM Elisabeth Ströker ediıerten Sammelband „Naturauffassung In
Sprachvermögen. Was dıe ragende Vernunft In ihrer INan- Phılosophıe, Wiıssenschaft, Technık“ an Antıke und
nıgfaltigen Seinserkundung VO Anblıck des KOsmos In Se1- 1ettelalter Verlag arl CI reiburg München
00 ungeheuren, unausmeßbaren Weıte DIS Z Selbstsein wırd erster Stelle dıe überragende Bedeutung der laton1-
des Fragenden erkennt, W as S1Ee den vorgegebenen Dın- schen und arıstotelıschen Phiılosophie LÜr dıe Begründung
SCH untersche1det und verbıindet, abgrenzt und aufhebt, Was wıissenschaftlicher herausgestellt.
S1e begrifflich vergleichend fassen kann und In iıhrer Endlıch-
keıt hınter em estimmbaren dem Unsäglıchen berlas- Versuch eıner kosmischenSC muß, ist eschen der Sprache Das Erstaunen darüber.
daß dıese verschliedenen Sprach- und Erkenntniswege 1im Bewußbtseinserwelterung
Denken überhaupt CLE  ar sınd, daß sıch auch darın, WIE
ın ıchtung und Mythos, dıe möächtige I ranszendierungs- DIe vernünftige Rechtfertigung des rTkennbaren AT dıe-
ra der Sprache 1Im vielseıtigen menschlıchen Naturverhält- griechischen Denker 1m dialogischen OZ0S begründet 1mM
NIS und 1mM Umgang mıt der geschichtliıchen Überlieferung In Abendland erstmals iıne Argumentatıionsstruktur und TIN-
zeıtoffener Existenzerfahrung manıfestiert, kann Nnıe groß zıpıenforschung VO höchstem nspruch. Platons deenge-

seIN. DıIie Sprache bleıibt dem Menschen als streitbarer eıtete Wesensschau der 1nge, dıe das Unveränderliche
Log20s auch dort nıchtC der VO Nıetzsche PDLO®O- über das Wandelbare tellt Öst Arıstoteles U eiıne ent-
phezeıte Wertezertfall als olge des Nıhılısmus das hıloso- sche1dende Hınwendung ZUT sinnlıch wahrnehmbaren Welt
hısche Denken herausfordert. ab Das Körperphänomen wırd bedeutungsvoll für se1ne Me-
Im Verhältnis des Menschen AA Natur ist Ür dıe Kologti- taphysık, deren Leıtkategorien nıcht (je1lst und atur, SOIl-
sche Krise eıne Wende eingetreten, dıe auch dıe phılosophie- dern Physıs und OZ0S SINd. Für dıe platonısche Eıinsıicht In
geschıichtliıche Forschung erı Aus orge dıe rhal- dıe Naturordnung sollte der Spätdıialog Ma 10Sr WTG Se1-
tung der natürlıchen Lebensgrundlagen mehren sıch dıe dee der Mathematisierung der Natur sehr einflußreıich
emühungen, sıch der Naturzugänge In irüheren Zeıten auf dıe Ausformung der neuzeıtliıchen Naturwissenschaft bIs
erinnern, Gründe und Ursachen heutiger Fehlentwiıick- In dıe Naturphilosophie des (z.B be1l Heisenberg
lungen schärfer erkennen. In dem VO Lothar Schäfer und und C Pr VO.  - Weizsäcker werden. DIe mythısche Rede
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